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«Augenöffners» Fluntermer Spaziergänge
Auf den Quartiergrenzen und 
zu den Gemeindegrenzen Flunterns 

Rund 3,5 Stunden, gut 7 km Lorenzo Käser
1–8 Oberstrass-Strecke: 5,6 km kaeser@zuerich-fluntern.ch
(9)/10–12 Hottingen-Strecke: 1,6 km 2015/2025
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1 Notare statt Sagentobel – «Sport Center Fluntern» ASVZ

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 

Durch Eingemeindung 1893 schrumpft 
Fluntern um 16 %: Sagentobel, Rigiblick, 
Bolleystrasse, Sonnenbühl.
Im 17. Jahrhundert reichte die Gemeinde 
Fluntern bis an Zürichs alte Stadtmauer 
am Seilergraben. Ausdehnung der Stadt 
durch barocken Schanzenbau bis zur 
heutigen Rämistrasse.

Vom ursprünglichen natürlichen Verlauf im Sagen-
tobel Verschiebung westwärts an die Zürichbergstr. 
(= Notariatsgrenzen). Die «ASVZ-Sportanlagen 
Fluntern» liegen seither auf Hottinger Boden …  
Der Schiessplatz liegt natürlich in der Gemeinde!
(‹Kugelfangweg› 1997). 1. Vita-Parcours: 18.5.1968.

1885
1900

http://www.zuerich-fluntern.ch/


Stadt weg – Kloster St. Martin2

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 

Dscheladas-Felsen unterhalb Restaurant Altes Klösterli bzw. 
unterhalb Kloster St. Martin: 1127 gestiftetes, dem heiligen 
Martin von Tours geweihter, dem Orden der regulierten 
Augustiner-Chorherren angehöriges Stift.

Fortsetzung der 3.2 km langen
Zürichbergstrasse ist der ‹Weg 
von Stettbach nach der Stadt 
Zürich›: «Stadtweg».

http://www.zuerich-fluntern.ch/


Klösterliche Flurnamen – 3-Länder-Eck-Stein-Wappen3

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 

Chlösterli, Klosterweg, Klosterfeldweg, Chlosterholz, Klosterholzweg. – Chorherrenholz. –
Liebwisen: St. Lieba-Kapelle. Frau Rudolfs von Fluntern, Stifter des Waldgeländes für die 
Klostergründung 1127; Familienwappen der Edlen von Fluntern: in Blau 2 gekreuzte silberne 
(Schwert-)Lilienstäbe – das Gemeindewappen und heutige Quartierwappen Flunterns.

3-Länder-Eck-Stein

Hanslin-Gedenkstein 

Escherhöhe 

Oberstrass

Schwamendingen

Fluntern

http://www.zuerich-fluntern.ch/


Flunterns Höhepunkt – weder Linth noch Gotthard4

Naturforscher/Ingenieur Hans 
Conrad Escher ‹von der Linth›
Sohn & Geologe Arnold Escher
Alfred Escher vom Glas
Dr. Conrad Escher-Ziegler 
(1833–1919), 3. Präsident 
Verschönerungs-Verein Zürich.
Anna ‹Nanny› Elisabeth von 
Escher (1855–1932): Generals-
tochter und Schriftstellerin/ 
Dichterin; Albisstrasse 53, Lang-
nau a. A., Freundeskreis um 
Jurist Max Huber und Fam. Ganz.

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 

Sendeturm Zürichberg: 94 Meter hoher Fernmeldeturm (UKW-Radioprogramme, DAB+).
Waldspielplatz & «Waldhort», Schule Fluntern-Heubeeribüel, Heubeeriweg/Oberholzstrasse.

Escherhöhe 676 M.ü.M. – Schlachtendenkmal – Gelände/Lidar

http://www.zuerich-fluntern.ch/


Militärs und Militärisches5
1. Schlacht bei Zürich, 4./6. Juni 1799 (5 000 )
2. Schacht bei Zürich, 25./26. Sept. 1799 (10 000 )
Rückzug der Franzosen aus besetzten Zürich nach erstem Alliierten-Angriff 
(Österreicher, Russen) auf Linie Albis-Dietikon; Zurückdrängen aus der 
Schweiz/Helvetik bei 2. Schlacht unter General Masséna; General J.L. 
Andermatt leitet vom Schlössli Susenberg aus die Beschiessung; Hans Con-
rad Escher von der Linth ist Helvetik-Kriegsminister. – Batterien/Schanzen.

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 

Schlachtendenkmal 1905/1908

Oberstkorpskommandant Adolf Hanslin: Alouette II-
Absturz 22.2.1971 in Rapperswil (bei Rüti) bei FAK 4-
Manöver. «Hanslin-Weg» (1972, ehem. Schattenweg) 
und Gedenkstein (Ecke Oberholzstrasse ).

Letzi zwischen Zürchberg und Letten, mit Krattenturm (Wappen Oberstrass) 
zwischen Spitalerbach und Peterstobelbach; erwähnt 1353, zerstört 1444.
Hochwachten (ab 1693; –1799); 1875–1882 Aussichtsturm «Belvedere» .

Fluntermerin Regula Engel-Egli (1761–1853) «Schweizer Amazone» in 
Napoleonischen Kriegen (Augenöffner #19). – 1899 Schlachtendenkmal.

http://www.zuerich-fluntern.ch/
http://www.zuerich-fluntern.ch/Dateien/Augenoeffner-19_03-2019.pdf


Abgezwackt: Jakobsburg. Johanna Spyri und Nobelpreisträger6

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 

Ausflugsrestaurant Jakobsburg (Freudenbergstrasse Ecke Spyri-Steig), 
1904 abgebrannt; 1927 Bauunternehmer Heinrich Hatt Haller: «Villa Hatt» 
der ETH. – Spyristeig 30: Paul Karrer, 1937 Chemie-Nobelpreis (Vitamine). 
– Freudenbergstrasse 101: Leopold Ružička, 1939 Chemie-Nobelpreis 
(Hormone). – Gegenüber Spillmann-Häuser: ehemaliger Galgen.

•••••  Gemeindegrenz-
verlauf (1885) vor Einge-
meindung 1893, noch er-
sichtlich im Verlauf Wald-
rand–Familiengärten; bis 
Rigiblick (Freudenberg-
str. 146–Susenbergstr. 
206). Heute: Spyri-Steig 
(ehem. Vogelsang-Weg), 
-Strasse, -Platz.

http://www.zuerich-fluntern.ch/
http://www.zuerich-fluntern.ch/Dateien/Augenoeffner-15_10-2018.pdf


Auf den Hund gekommen – Professoren auf der Strasse 7

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 

Gladbachstr. 45/47: Hund mit Wappen von Oberstrass & Fluntern -----
Vogelsang: Histor. Grenzverlauf zu Oberstrass mit heutigen Landmarken.
E.G. Gladbach 1812-1896: Architektur ETH – P.A. Bolley 1812-1870: 
Chemie ETH – G.A. Tobler-Blumer 1850-1923: Elektrotechnik ETH, 
kultureller und gemeinnütziger Förderer – A. Herzog 1852-1909: Techn. 
Mathematik ETH – Fritz Fleiner 1867-1937: Juristik Uni – J. Bächtold
1848-1897: Dt. Literatur Uni – Th. Mommsen 1817-1903: Röm. Recht 
Uni – J.L. Schönlein 1793-1864: Innere Medizin Uni/Kantonsspital –
R.U. Krönlein 1847-1910: Chirurgie Uni/Kantonsspital.

1793 1885 2022Sieber-Hof

Kleinjogg-
Häuser

Spyristr.
26/30

Spill-
mann-
weg*

http://www.zuerich-fluntern.ch/
http://www.zuerich-fluntern.ch/Dateien/Augenoeffner-06_09-2017.pdf


Rämistrasse statt Seilergraben. Ein Tiefpunkt8
1682 «Fluntermer Zehntenplan»:
Barocke Schanzenbefestigung der Stadt Zürich 
mit Bastionen (Rämibollwerk, Schönenberg-
bollwerk, Kronenporte).
Plattenstrasse & ‹obere Strasse› nach Winterthur. 
Zürichbergstrasse mit Oberhof. Allmend auf dem 
Zürichberg.
Susenberg. Schmelzberg und weitere Rebberge. 
1833: Schleifen der Schanzen, Anlegen der 
Rämistrasse, diese wird Gemeindegrenze. 

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 

Fluntermer Höhen (∆ 240 Meter): 
- 676 m.ü.M.: Escherhöhe im Zürichbergwald
- 436 m.ü.M.: tiefster Punkt am ‹Dreiländereck›
zu Altstadt/Hottingen Rämi-/Ecke Zürichbergstr. 

- 406 m.ü.M.: Zürichsee-Niveau zum Vergleich 

http://www.zuerich-fluntern.ch/


Wolfbach und ein halbes Bircher-Müesli9

••••• Gemeindegrenzen (Siegfriedkarte 1885): Ab Passübergang Allmend vom Glatttal (Sagentobel) 
ins Limmattal (Wolfbach) folgt Grenze dem Weg oberhalb des Wolfbachtobels (‹Doldertal›) (Tobel-
hofstr., Hofstr.: Bus 751) bis Vorderberg. Bircher-Benner-Platz: hälftig in Fluntern und in Hottingen.

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 
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Zürichberg- Ecke Schnecken-
mannstrasse: Eines der 9 
steinernen Grenz-/Bannkreuze, 
welche die städtischen Hand-
werker unter der alten Zunft-
ordnung vor auswärtiger 
Konkurrenz schützen sollten. 
Alter Name der Zürichbergstr.: 
«Creuz-Gasse»/«Kreuzgasse».

10 Der Vorderberg – und das Kreuz mit der Zürichbergstrasse

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 

Benachbarte Bannkreuze in
Oberstrass: «Haus zum 

Kreuzstock» am Rigiplatz 
Winterthurerstr. 1/Frohburgstr.; 

die Seilbahn Rigiblick (1901) 
verläuft im Tobel des früheren 

‹Kreuzbachs›. Und in
Hottingen: «Kreuzplatz».

1793
1860

N

http://www.zuerich-fluntern.ch/


Fluntern geht den Bach runter 11

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 

Der Grenzverlauf entlang des entwässernden Hauptbachs der Zürchbergstr. am Vorderberg ist 
noch heute als Baum- und Grüngürtel zu erkennen. Die Bautätigkeit alleine zwischen 1900 
und 1933 mit neuen Strassen (Attenhoferstr., Haselweg, Spiegelhofstr., nördl. Eleonorenstr., 
Belsitostr., Köllikerstr., Keltenstr., Kantstr.) und neuen Siedlungen erklärt, weshalb die Quartier-
grenze Fluntern–Hottingen in diesem Abschnitt heute quer durch Gärten verläuft, Strassenver-
läufe durchtrennt und damit nicht begehbar ist. – Unser Weg verläuft daher lavierend über 
Bergstrasse – Spiegelhofstrasse – Attenhoferstrasse – Eleonorenstrasse – Irisstrasse.

1900  1933

http://www.zuerich-fluntern.ch/


semper Fluntern!12
Heinrich Keller-Plan 1882:
Sonnenbühl-Areal in Fluntern 
mit Gottfried Sempers (1803
–1879) Geschäfts- und Lager-
haus für Zürcher Textilmagnat 
Johann Heinrich Fierz 1864 
(Zürichbergstr. 8). 1911 Kant. 
Zahnärztl. Schule; Rechtsme-
dizin Uni; Roman. Seminar.

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 
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Alle Zürcher Semper-Bau-
ten (Fierz-Villa   , ETH und 
Sternwarte) liegen seit Einge-
meindung 1893 mit Grenzver-
legung an Zürichbergstrasse 
und an Freiestrasse ‹vor den 
Toren› Flunterns.

*

http://www.zuerich-fluntern.ch/
mailto:kaeser@zuerich-fluntern.ch


«Vollständige Beschreibung des Schweizerlandes» 1827

Quartierverein Fluntern – www.zuerich-fluntern.ch 

«Vollständige Beschreibung des Schweizerlandes». Von Markus Lutz. Aarau 1827. Bei Heinrich Remigius Sauerländer.

http://www.zuerich-fluntern.ch/


Wappen und Name von Fluntern
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Der Name «Fluntern» – und die Flobotstrasse
Vermutlich von einem alemannischen Siedler namens «Flobot» abstammend, entwickelte sich 
der Name der Gegend zu «Flobotisreine» (9. Jahrhundert), später zu «Flobontsrein» (‹Rain 
des Flobot›), dann zu «Fluontrein» (12. Jhdt.), bis schliesslich die moderne Form «Fluntern» 
entstand. 
Seit 1927 erinnert die «Flobotstrasse» an den Namensursprung, auch wenn das (unbekannte) 
Siedlerareal keinen Bezug hat zur Lage der Flobotstrasse an der oberen Zürichbergstrasse. 

Das Wappen von Fluntern
Rudolf von Fluntern hatte 1127 ein Waldgelände auf der Zürichberg für eine 
Klostergründung gestiftet: das Chorherrenstift St. Martin. Sein Familien-
wappen der Edlen von Fluntern zeigt in Blau zwei gekreuzte silberne 
Lilienstäbe. Es wurde zum Gemeindewappen von Fluntern, nach der 
Eingemeindung nach Zürich 1893 zum Quartierwappen, und von der Zunft 
Fluntnern 1895 zu ihrem Zunftwappen gewählt (Abb.). 
Der ‹Lilienstab› in der heraldischen Blasonierung zeigt den oberen Teil einer 
Schwertlilie (botanisch: ‹iris›), die sog. Gleve (daher auch als Glevenzepter 
bezeichnet). – Die südlichste Strasse in Fluntern ist die «Irisstrasse». 

http://www.zuerich-fluntern.ch/


Topographie Flunterns von der Platte bis zur Allmend am Zürichberg
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© topographic-map.com.
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